
Begrüßung,Iahresf eier
16. Dezenher 1992

Herr oberhürgermeister,
Spektabiles, Senatores silüi€
sehr geehrte Mitglieder des Kuratoriums .der univqrsia1l .,., lt,u.,uL;.u,.tliebe Kolleginnen und Kol1€genr"o** t{'-" §("-,o- <.'(r \rc-ke'{'

Kommilitoninnen und Kommilitonen,
meine Damen und Herren,

ich hegrüße sie sehr herzlich zur Akademischen Jahresfeier 1-992,
die wir anläßIich des Gründungst'ages der Universität Dortnund an
diesem Tage im Jahre l-968 begehen.
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Ich darf Sie nun bereits zum dritten Mal von dieser stelle au§

, willkommen heißen und mich fffi--ü6ä?-äf-e Besonanz, die diese,Vu'.,.sta1turrqheiIhnenfindet.DiesistoeffipunktfüraLL9
Mitglieder der Universität, für die gewählten Vertreter.&f
ffiä,a1sodieFachbereichsratsrnitgIied'er,dieDekane,d,ie
Senatoren, das Rektorat und alle übri eder der
Universität. Treffpunkt aber auch rnit den Freunden der Un iversität
und denen,

?-Wirtschaft
Presse. Herz
Sie der Univ

die rnit uns verbunden s
Wiss enschaft und Verwa
Iichen
ärsitä

ind, den. Gästen aus
ltung und nicht zu1

PoIilik,
etzt der

Dank für Ihr
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sle damit zum Ausdruck hringen mit dieser Universitäit, die nicht

für die Referenz, die

neben der Stadt, sondern mittl-erweile festverwurzelt in der Stadt,
ja in der Region Dortmund ist. /

t{ir stehen vor einem großen Jahr, nämlich dem 21. in unserer
Geechichte. Ich habe den Eindruck, äIs ob d.ies e{.n Jahr
wei.treichender Entschei n ftir die
dann ta eUn werden wird
einiges in rneinem Jahresrückblick sagen.



3-

)

Zuerst einrnal aber wollen wi.r die frnigen g}Ien und ausaglchnen,
die hervorragende §tudienlei stungen vo acht haben - so wie wir
es mit Unterstütaung der Freundegesellschaft seit Jahren tun -
1 ieher Herr Voßschulte, lieher Herr Keunecke. Sie, Herr Keunecke
darf ich bei dieser Gelegenhei.t nqch einmal herzlich
beglüekwünechen zur Ehrerygj;LgLlegXschaft,, die Ihnen die
Ffeundege§ellschaft in diesem Jahr angetragen hat.
Und wir wollen die irn letzten Jahr
närnlich üniversitätsmedaillen an di

ne Trad"ition fortsetzen,
ej gen verle hen , die sich in

besonderer Weise um diese Universität v-gr<[!en'! gemacht haben,
l!1rereglh, der Universität im Bereich der Lehre, g@L§-der
üniversität diesrnal im Bereich von F'ood§EeV_ql§gg, denn der Mensch
kann vom Geist atlein nicht lehen. Mähr "äriatäi-ch an dieser
Stelle aber noch nicht, Und ich verrffi auch nichts über die
AlchimistenrVorlesung mit der wir dle Veranstaltung beschließen
werden, hoffe aber, daß sie in jedem FaIl beeindruckt sein werden.
MDuH. ich hatte soeben die

"FEg3SL. 
beiont. sie wirci

Universität
kumentiert, daß

der l-. Bürger dieser Stadt und Vorsitzender des Kuratoriums der
Universität traditionell borxgi{as das Grußwort zu dieser
Veranstattung spricht. Lieber Herr Oberbürgermeister, ich danke
Ihnen dafür und trbergebe. Ihnen das !{ort.


